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Zielgruppe

 JunEr - junge Erwachsene mit geistiger 
Behinderung (Lernbehinderung)

 Gewaltbereitschaft
 delinquentes Verhalten, Straffälligkeit 
 sozial benachteiligt
 instabile soziale Situation
 instabile Wohnsituation
 ohne Tagesstruktur
 Suchtmittelmissbrauch



Ziele

 Tagesstruktur
 Entwicklung von Schlüsselfähigkeiten: 

Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Respekt
 Entwicklung beruflicher Perspektiven

(WfbM, Schule, Ausbildung oder Praktikum)
 Erhalt des bestehenden Wohnplatzes und 

Vermeidung von Obdachlosigkeit
 Prävention von Gewalt und Straffälligkeit
 Vermeidung von "Drehtüreffekten"

zur Forensik 



Standort und Räume

 Herzbergstraße 127, Berlin-Lichtenberg
 einfacher Standard
 Raum für Handwerk
 Boxring, Platz zum Kicken
 Büro mit Rundumsicht
 Schulungsraum, Gesprächsraum
 Gemeinschaftsraum
 Küche, sanitäre Anlagen



Struktur

 Kapazität: 16 Plätze
 Kleingruppen
 Mo  Do 8.00 bis 16.00 Uhr

Fr 8.00 bis 15.00 Uhr
 ggf. temporär Weck- und Abholdienst 



Angebote

 handwerkliche Tätigkeiten
 Boxring: Wahrnehmung Nähe  Distanz
 Kicken, laufen, klettern u.ä.
 Sozialtherapeutische Angebote,

zum Beispiel Skill-Training
 Bewerbungstraining, Bildungsangebote
 externe Beschäftigungsmöglichkeiten



Team

 fachliche und persönliche Eignung 
des Personals

 multiprofessionelles Team
 Supervision
 Fortbildung



Kooperationen/ Netzwerkarbeit

 alle WfbM in Berlin
 SpD, Sozialämter 
 Agentur für Arbeit
 Wohn- und Betreuungsangebote
 Schulen, (Ausbildungs-) Betriebe
 Einrichtungen der Straffälligen- und 

oder Bewährungshilfe
 Ausbildungs- und Handwerksbetriebe



Finanzierung

 Eingliederungshilfe für Menschen 
mit Behinderung

 Leistungstyp: Förderbereich
 Anspruchsberechtigte 

nach§53 SGB XII
 LB Förderbereiche:

„Personen […] die nicht, noch 
nicht oder noch nicht wieder […] 
in einer WfbM beschäftigt werden 
können […].“



www.diereha.de


